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DDeerr  MMeennsscchh    

ggeehhtt  aauuff  wwiiee  eeiinnee  BBlluummee    

uunndd  wweellkktt  ……  
 

Der Mensch, vom Weibe geboren, lebt kurze Zeit und ist voll Unruhe, 
geht auf wie eine Blume und welkt, flieht wie ein Schatten und bleibt nicht. 

 

DIE BIBEL: Hiob 14,1+2 
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TTaabbuu--TThheemmaa  
 

Ist es nicht fast immer so, dass der Tod 
wie ein völlig überraschender Gast die Tür 
aufstößt und Menschen einander ent-
reißt? Ganz tragisch neulich bei dem 
Mord an der alten Dame unweit unserer 
Kirche oder bei dem Verkehrsunfall in 
Weißenbach, wo ein junger Mensch starb. 
 

Düstere Erfahrungen vom sinnlosen Tod 
unschuldiger Menschen und tiefster Gott-
verlassenheit! – Ich kann es nicht fassen! 
 

Eigentlich wissen wir ja eh alle, dass wir 
einmal sterben müssen. Aber eigenartig: 
Trotzdem leben wir, als würden wir nie 
sterben, als hätten wir endlos Zeit. Wenn 
da nicht der Tod dauernd so brutal Türen 
aufstoßen würde! Und wehe, wenn es 
sich um unsere eigene Haustür handelt! 
Dann packt uns das kalte Grausen, das 
blanke Entsetzen, die nackte Angst.  
 

Vielleicht braucht es ab und zu das Er-
schrecken, das eine schwere Erkrankung 
oder ein Unfall mit sich bringt, um die 
scheinbaren Selbstverständlichkeiten auf-
zudecken, mit denen wir uns gern umge-

ben, in denen wir uns sicher wähnen. Viel-
leicht braucht es ab und zu ein schwer-
gewichtiges Reden über Leben und Tod, 
über Ende und Anfang, damit unser Le-
ben hier nicht nur so dahinplätschert, 
sondern Tiefe gewinnt und einen festen 
Grund.  
 

„Sei getreu bis an den Tod, so will ich dir 
die Krone des Lebens geben!“ fordert und 
verspricht der, dem kein Tod gewachsen 
ist. (Offenbarung 2,10b) 
 

Am Ende steht noch etwas aus: Die Sie-
gerkrone, die Erfüllung, das Schönste 
überhaupt. Es gibt noch immer etwas zu 
erwarten – jenseits all unserer hier erfüll-
ten Wünsche.  
 

Es steht noch etwas aus – mag auch das 
Leben in dieser Welt für viele Menschen 
viel zu kurz abgebrochen sein. Mögen 
Trennungen bevorstehen, die äußerst 
schmerzhaft sind. Mag der Tod, den ich 
nicht umgehen kann, mir Angst machen. 
Ich glaube ihm nicht das letzte Wort. Es 
steht noch etwas aus, für das ich keine 
Worte habe, vielleicht nur Bilder: Himmel, 
Paradies, Licht, Festtafel, Freudenfest, 
bergende Hände, Wohnung … wer weiß? 
 

Einer kennt meine Bedrängnis und mein 
Hoffen – an ihm halte ich mich fest.  
 
 

   Ihr Pfarrer  
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Ab 15. November in Österreich! 
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Es steht noch etwas aus!  
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TTuurrmmffeesstt--NNaacchhlleessee  
 

Am 15. September lud unsere Pfarrge-
meinde wieder zum Turmfest ein. Nach 
dem Gottesdienst mit Pfarrer Andreas 
Lisson und Lektor Robert Schneeberger 
ging es in den Garten unter den Turm wo 
viele freiwillige Helfer schon alles aufge-
baut hatten, um den Gästen gemütliche 
Stunden bei kulinarischen Köstlichkeiten 
und Musik mit den „Kagís“ zu bieten.  
 

Unter den vielen Ehrengästen konnten 
auch die Gloggnitzer Bürgermeisterin Ire-
ne Gölles und Bürgermeister Franz Antoni 
mit Gattin aus Enzenreith begrüßt werden.  
Die großzügigen Spenden und Einnah-
men von € 896,50 kommen der kürzlich 
angefallenen Reparatur des Geläuts und 
der noch ausstehenden Glockenturmre-
novierung und zugute. – Danke! 

Ihr Kurator Heinz Drießler

 
 

Mitgefeiert haben (v.l.n.r.) Heinz Drießler, Irene Gölles, Harald Bauer, Andreas Lisson, Wolfgang Hahnl, Manfred Fink, 
Erich Santner, Martina u. Barbara Alfanz-Nagl sowie Franz  und Manuela Antoni. (Foto: Gerhard Brandtner) 

 

FFeeuueerr  uunndd  FFllaammmmee::  LLeekkttoorr  SScchhnneeeebbeerrggeerr  iisstt  FFeeuueerrwweehhrrkkuurraatt  
 

Wir gratulieren Lektor Robert Schneeberger zur Ernennung (24.6.2019)  

zum Feuerwehrkuraten der Freiwilligen Feuerwehr Naßwald! – Gut Wehr! 
 

 
 

FKUR A. Lisson, Brandinspektor Hans Werner Raganitsch, FKUR Robert Schneeberger, Abschnitts-
brandinspektor und Kommandant der FF Naßwald Marc Maierhofer und Verwalter Rainer Huber 



8 
 

  
  

KKoonnffii--FFrreeiizzeeiitt  aauuff  ddeerr  HHoohheenn  WWaanndd  
 

ZZwweeii  JJuubbiillääeenn  uunndd  vviieell  SSppaaßß 
 

Zum 30. Mal fuhren unsere Konfirmandin-
nen und Konfirmanden am Wochenende 
vom 11. bis 13. Oktober auf die Hohe 
Wand zur „Konfi-Einführungsfreizeit“. 
Rustikal gewohnt haben wir wie immer in 
der Krumbochstoana Hütte, die heuer 100 
Jahre alt geworden ist.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

D‘ Krumbochstoana Hütte 

Seit 30 Jahren ist auch das Ehepaar Leni 
und Helmut Mayer vom Hüttenverein mit 
von der Partie, um drauf zu schauen, dass 
es den Konfis und ihren Betreuer/innen 
gut geht.  
 

„Eingefädelt“ hat diese geniale Freizeit im 
90er Jahr Lutz Lehmann, damals Pfarrer 
von Ternitz. Seither sind die Ternitzer und 
Gloggnitz/Naßwalder Konfis oben über 
dem Oktober-Nebel – fast immer bei Kai-
serwetter (weil bei Vollmond). Nur ein Mal 
hatte es geschneit.  
 

Die Freizeit wurde von uns konzipiert, 
damit die bunt zusammengewürfelte Kon-
fi-Schaar einander kennenlernt und zu ei-
ner Gruppe zusammenwächst. Konfi-
Kurs-Einheiten, Spaziergänge, auf denen 
die Zehn Gebote und das Glaubensbe-
kenntnis gelernt werden, und ein span-
nendes Nacht-Geländespiel lassen es 
weder den Konfis noch dem Betreuer-
Team fad werden.  
 

Tisch-Dienst, abwaschen und Holzöfen 
einheizen gehören genauso zu den 
Pflichtübungen der Konfis wie einander 
respektieren und aufeinander schauen. 
Morgengebet, Tischgebete und Abendan-
dachten sind für manche eine neue Erfah-
rung: „Andacht? Was ist das?“ – „Na, so-
zusagen ein Mini-Gottesdienst!“  
 

Die Gemeinschaft ist jedenfalls wichtig, 
weil sie die Voraussetzung für ein christli-
ches Leben ist. Und kritische Geister? 
Glaubens-Zweifler? – Die sind OK, will-
kommen, gehören selbstverständlich da-
zu. Legendär: „Guten Hunger – haut rein!“ 

Andreas Lisson 
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Pfarrgemeinde Gloggnitz 
 

Goldene Hochzeit: 05.07. Anton und Renate ZWERGER (Payerbach) 
 

Silberne Hochzeit: 29.10. Bgm. Horst und Ingrid SCHRÖTTNER (Semmering) 
 

getraut wurden: 20.09. Stefan GALBAVY BA und  
  Ing. Claudia HÄRING BEd (Gutenstein) 
  

bestattet wurden: 02.07. Leopold HANISCH (Trattenbach) 
                                                  verst. am 24.06. im 90. Lj.  
 

                                     08.07. Helga Margarete WINTER geb. Frischkorn 
                                                  (Schlöglmühl) verst. am 22.06. im 83. Lj.  
 

 02.10. Heinrich LEDOLTER (Payerbach)  
  verst. am 17.09. im 90. Lj. 
 

 08.10. Karl STEINER (Reichenau an der Rax)  
  verst. am 01.10. im 90. Lj. 
 

 12.10. Waldtraud GREIML (Reichenau an der Rax)  
  verst. am 24.09. im 84. Lj. 
 

 18.10. Herta Edeltraud STEINER geb. Pirkner 
   (Reichenau an der Rax) verst. am 11.10. im 91. Lj. 
 

ausgetreten sind: von Juli bis Oktober drei Personen 

 

Pfarrgemeinde Naßwald 
 

bestattet wurde: 05.07. Theresia BRAUN geb. Hettlinger (Dörfl an der Rax)
 verst. am 01.07. im 87. Lj.  

 

 18.07. Johann WYKYDAL (Wien)  
  verst. am 15.07. im 68. Lj. 
 

 14.09. Karin SCHNEIDER (Hirschwang an der Rax)  
  verst. am 09.09. im 60. Lj. 
 

 05.10. Gudrun HÜPFEL geb. Hubalek (Edlach an der Rax)  
  verst. am 27.09. im 82. Lj. 
 

ausgetreten ist: von Juli bis Oktober eine Person  
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Der Herr ist mein Licht  
und mein Heil.  

 

Psalm 27,1 

 
 
 
 
 
 
 

Wir trauern um 
 

Pfarrer i.R. Manfred Riss 
 

verstorben am 23. September 2019 im 72. Lebensjahr 
 

Manfred Riss war 1976-1982 und 1983-1986 Vikar 
und 1987-1993 zwölfter Pfarrer von Naßwald 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



12 
 

 
 
 



13 
 

 



14 
 

Ihr Pfarramt 
 

Evangelisches Pfarramt A.B.  
 

Pfarrer Mag. Andreas Lisson  
 

Dr.-Martin-Luther-Straße 2 
 

2640 Gloggnitz 
 

   0 26 62 / 4 22 79 

  06 99 / 1 88 77 333 

         gloggnitz@evang.at 

nasswald@evang.at 

Bitte beachten Sie: Ihr Pfarrer hat am Montag seinen Freien Tag! 
 

Jugendreferent:    Raphael Schmidt:  06 99 / 1 88 78 380 

                         juref-schwarzatal@evang.at 
 

Lektor:    Robert Schneeberger:  06 99 / 1 88 77 337 

                     evang.schneeberger@chello.at 
 

Kurator Gloggnitz:    Heinz Drießler:   06 76 / 700 70 99 
 

Kuratorin Naßwald:   Anneliese Eder:   06 76 / 300 81 51 
 

DANKE FÜR IHRE SPENDE: 

Pfarrgemeinde Gloggnitz IBAN:  AT70 2024 1034 0000 9274 

Pfarrgemeinde Naßwald  IBAN:  AT29 2024 1035 0000 2559 

   BIC:  SPNGAT21XXX 

 

 

evang.at             gloggnitz.evang.at                
 

noe-evang.at  gloggnitz.evang.at/NASSWALD 
 

 

Pfarrgemeinde Naßwald 
 

GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  PPffaarrrrkkiirrcchhee  
 

Donnerstag,  31. Oktober, 18.00 Uhr: 

Gottesdienst zum Reformationsfest   Lisson & Schneeberger 
 

 

Sonntag, 24. November, 14.00 Uhr: 

Gottesdienst zum Toten-/Ewigkeitssonntag, 
anschl. Verstorbenengedenken am Evang. Friedhof    Lisson 

 

Abendgebet in der Henriettenkapelle 
 

Samstag, 18.00 Uhr; Henriettenkapelle Hirschwang:  23. Nov. / 21. Dez. 
 

Gott ehren, Gemeinschaft erfahren, Kraft tanken… mit Lektor Robert Schneeberger 
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Pfarrgemeinde Gloggnitz 
 

Konfirmanden 
 

Samstags, 9. Nov., 14. Dez., 15-18 Uhr im Gemeindesaal (Kirche) 
 

Im Anfang war das Wort – Bibelgespräch 
 

Freitags, 18.00-19.30 Uhr im Gemeindesaal:  8. Nov. / 6. Dez.  
 

Biblische Worte in den Lesungen des Gottesdienstes hören – das ist eine Sache. Bibli-
sches in der Predigt ausgelegt bekommen – das ist eine andere Sache. Biblische Zu-

sammenhänge entdecken – das ist eine feine Sache! … mit Lektor Robert Schneeberger 
 

Musikalische Adventandacht 
 

Samstag, 7. Dez., 18.00 Uhr, Dreieinigkeitskirche 

mit den 9kirchner Kla4tuosen (Leitung: Ulrike Schmelzer) 
Lesungen: Lektor Robert Schneeberger 

 

GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  DDrreeiieeiinniiggkkeeiittsskkiirrcchhee    
 

   Ende der Sommerzeit 

 So., 27. Okt. Reformationsfest 9.30 Uhr:   GD + AM + KiGo    Lisson &  

                                                 Schneeberger 

 So., 03. Nov.  23. So.n.Trinitatis. 9.30 Uhr:   GD          Schmidt 
 

 So., 10. Nov.  Drittletzter So.d.Kj. 9.30 Uhr:   GD + AM         Schneeberger 
 

 So., 17. Nov.  Vorletzter So.d.Kj. 9.30 Uhr:   GD   Schneeberger 
 

 So., 24. Nov.   Letzter d.Kirchenj. 9.30 Uhr:   GD + AM + KiGo  Lisson 

                        Toten-/Ewigkeitssonntag mit Verstorbenengedenken     

 Beginn des neuen Kirchenjahres 

 So., 01. Dez.  1. Advent 9.30 Uhr:   GD   Lisson 
 

 So., 08. Dez.   2. Advent 9.30 Uhr:   GD + AM + KiGo Schneeberger 
 

 So., 15. Dez.   3. Advent 9.30 Uhr:   GD                        Lisson 
 

 So., 22. Dez.   4. Advent 9.30 Uhr:   GD                        Lisson 

 
 

EEEiiinnnsss   SSSccchhhllluuuccckkk   WWWaaasssssseeerrr   ooodddeeerrr   BBBiiieeerrr   vvveeerrrtttrrreeeiiibbbttt   dddeeennn   DDDuuurrrsssttt,,,       

eeeiiinnn   SSStttüüüccckkk   BBBrrrooottt   dddeeennn   HHHuuunnngggeeerrr,,,    CCChhhrrriiissstttuuusss   vvveeerrrtttrrreeeiiibbbttt   dddeeennn   TTToooddd...      
 

  

MMMaaarrrttt iiinnn   LLLuuuttthhheeerrr   

 



EEVVAANNGGEELLIISSCCHHEERR  GGEEMMEEIINNDDEEBBRRIIEEFF  

  
 
 

 

 
 

Wo er recht hat … 
 

 

Pfarrgemeinden A.B. Gloggnitz und Naßwald 
 

Verlagspostamt: A – 2640 Gloggnitz  Zulassungs-Nr.: 02Z030694 M  P.b.b. 
 

                      Bitte nicht nachsenden!  
                      Retouren an:      
 

Evangelisches Pfarramt A.B.  

Dr.-Martin-Luther-Straße 2 

A – 2640 Gloggnitz 
 

IMPRESSUM: Medieninhaber, Herausgeber und Re-

daktion: Evangelische Pfarrgemeinden A.B. Gloggnitz 

und Naßwald,  Telefon + Fax: 0 26 62 / 4 22 79; eMail: 

gloggnitz@evang.at  Für den Inhalt verantwortlich: 

Die Presbyterien; Blattlinie: Kommunikationsorgan der 

Evangelischen Pfarrgemeinden A.B. Gloggnitz und 

Naßwald      DVR:   04 18 05 6 / 12 9 

 


